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Information zum Zusammenschluss Siemens Mobility und Alstom 

Seit dem 26.09.2017 herrscht Gewissheit – Siemens und Alstom beabsichtigen, ihre jeweilige 

Bahnsparte miteinander zu verschmelzen. Es wird ein sogenannter „europäischer Mobility-

Champion“ entstehen, unter dem Dach einer französischen Aktiengesellschaft, in welche 

Siemens seine Mobility-Sparte einbringt. Die Mobility-Sparte wird zu diesem Zweck aus der 

Siemens AG herausgelöst und in eine GmbH zusammengefasst. Siemens übernimmt die 

Mehrheit an der Alstom S.A. Der Zusammenschluss soll voraussichtlich zum Ende des 

Kalenderjahres 2018 vollzogen sein (Closing). 

IG Metall und Gesamtbetriebsrat haben in Verhandlungen mit der Siemens AG erreicht, 

Bedingungen für die Beschäftigten zu sichern.   

Was wurde im Wesentlichen vereinbart:  

- Die operative Unternehmenszentrale der Signaltechnik (heutige MO MM) wird in 

Deutschland/Berlin angesiedelt sein. Die Zentrale des Rolling Stock Geschäfts wird in 

Frankreich/Paris sein. 

- Es werden keine deutschen Standorte in Frage gestellt. 

- Standortsicherung, Beschäftigungssicherung und Investitionszusagen bestehen für 4 

Jahre. Radolfzell II (Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen) gilt weiter. 

- Die Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten sind abgesichert, die Tarifbindung bleibt. 

- Altersversorgungssysteme und Ausbildungsniveau bleiben bestehen. 

Unsere Forderungen: 

- Zusammenwachsen können keine Firmen, sondern nur die dort tätigen Menschen. 

Deshalb brauchen die Beschäftigten Sicherheit und Perspektiven! 

- Unser Standort in Braunschweig ist weltweiter Leuchtturm der 

Bahnautomatisierungstechnik und muss es im Sinne der Beschäftigten auch bleiben! 

- Wir brauchen klare Konzepte, die den Standort Braunschweig zukunftssicher machen! 

Das geht nur den Beschäftigten zusammen. Die Arbeitnehmervertreter müssen von 

Anfang in die Gestaltung einbezogen werden. 

- Wir fordern Investitionen und Innovationen über die reine Bahntechnik hinaus!  

Es braucht zukunftsorientierte Mobilitätsprogramme statt margengetriebener 

Kostensenkungsprogramme, um Arbeitsplätze langfristig zu sichern! 

- Beschäftigung muss erhalten bleiben und auch neu entstehen können! 

 

IG Metall-Betriebsräte und Vertrauensleute werden sich für diese Forderungen einsetzen. 

Scheuen Sie sich nicht, uns dabei zu unterstützen! Werden Sie jetzt IG Metall-Mitglied! 


